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M1: 4-EckEn-PositioniErung „Kinderarmut in Deutschland“

anlEitung: 

In jeder Ecke des Zimmers wird eine der vier Aussagen unten aufgehängt. Die Aussagen werden 
vorgelesen, evtl. Verständnisfragen geklärt. Anschließend soll jedes Kind sich zu der seiner Mei-
nung nach passenden Ecke stellen. Basierend auf den Aussagen geht der*die Pädagog*in in einen 
ersten Austausch mit den Kindern zum Thema „Kinderarmut bei uns?“

die 4 aussagen:
1. „Arme Kinder gibt es in Afrika, nicht bei uns in Deutschland. Alle Kinder in Deutschland haben 

Klamotten an und können jeden Tag etwas essen. Also sind sie nicht arm!“
2. „Arme Kinder gibt es auch bei uns. Arme Kinder verstecken aber, dass sie arm sind.“
3. „Ein Kind ist arm, wenn es weniger Spielsachen besitzt als die anderen Kinder in seiner Klasse.“
4. „Ein Kind ist arm, wenn es schöne und wichtige Dinge nicht tun kann, die die anderen Kinder in 

seiner Klasse tun.“

MöglichE leitfragEn für Das anschliEßEnde untErrichtsgespräch:

Einstieg: 
• Warum stehst du in dieser Ecke?

VErtiEfEnd:
Zu Aussage 1: 

• Warum könnte jemand arm sein, auch wenn er Klamotten und was zu essen hat?

Zu Aussage 2:
• Warum verstecken arme Kinder in Deutschland, dass sie arm sind?
• Wie kann man verstecken, dass man wenig Geld hat?

Zu Aussage 3: 
• Ist es wichtig, ob man mehr oder weniger besitzt als andere Kinder um einen herum? 
• Sind Dinge, die man besitzt überhaupt wichtig? Warum/warum nicht?
• Sind Kinder, die wenig Spielzeuge besitzen, weniger wert als andere? Wolltet ihr auch mit Kin-

dern mit wenig Geld befreundet sein?

Zu Aussage 4: 
• Welche schönen Dinge kann ein Kind mit wenig Geld zum Beispiel nicht machen?
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„armE kinDEr gibt Es in 
afrika, nicht bEi uns in 
dEutschlanD!

allE kinDEr in Deutschland 
habEn KlaMottEn an und 
können jeden tag Etwas 
essEn. also sind siE nicht 
arm!“



„armE kinDEr gibt Es auch 
bEi uns. arMe Kinder Ver-
steckEn aber, Dass siE 
arm sind.“



„Ein Kind ist arM, wEnn Es 
wEnigEr sPiElsachEn bE-
sitzt als Die anDErEn Kin-
DEr in seinEr KlassE.“



„Ein Kind ist arM, wEnn Es 
schönE und wichtige din-
gE nicht tun Kann, diE diE 
anDErEn Kinder in sEiner 
KlassE tun.“


